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Stadt Gundelfingen a.d.Donau 
Herrn Bürgermeister Dieter Nägele 
Damen und Herren Fachbereichsleiter 
Damen und Herren Stadträte 
 
89423 Gundelfingen a.d.Do. 
 
 
 
 
 
 
 
 

ANTRAG auf Erstellung eines integrierten Kommunalen Klimaschutz-Konzepts 
(Erstvorhaben) und Klimaschutzmanagement 
unterstützt durch einen Klima-Beirat 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dieter Nägele,  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir bitten um Aufnahme des folgenden Antrags auf die Tagesordnung der Stadtratssitzung am 
27.07.2023.  
 
Vorbemerkung 
Ab sofort ist allerhöchste Eile angesagt beim Ausbau der Erneuerbaren Energien für eine sichere und 
saubere Energieversorgung. Künftige Ziele dürften sonst deutlich verfehlt werden, so das Umweltbun-
desamt. Die Ergebnisse des Weltklimarates (IPCC) sind eindeutig: Der gegenwärtige Klimawandel 
beruht vorwiegend auf menschlichen Einflüssen und kann nicht rückgängig gemacht werden. Es ist 
jedoch möglich, den Klimawandel zu verlangsamen und damit seine Auswirkungen für Mensch und 
Umwelt in Schranken zu halten. Dies ist eine Aufgabe von allen staatlichen und kommunalen Instituti-
onen.  
 
Klimawandel und Energiewende bestimmen global und lokal unsere Zukunft und sind drängende Auf-
gaben für uns Menschen – auch in Gundelfingen mit Ortsteilen.  
Das nächste Jahrzehnt wird für das Klima entscheidend sein und dafür braucht es mutige Entschei-
dungen. Unabhängig von Rahmenbedingungen in Bund und Europa, haben wir Potenziale und Hand-
lungsmöglichkeiten vor Ort, die wir klug nutzen müssen. Deshalb sind ambitionierte Ziele im Klima- 
und Ressourcenschutz und konkret umgesetzte Maßnahmen vor Ort die zentralen Schlüssel für eine 
erfolgreiche und zukunftsfähige Stadt Gundelfingen.  
 
 

Antrag: 
Der Stadtrat der Stadt Gundelfingen a.d. Donau möge beschließen:  
 
 
1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Entwicklung eines Integrierten kommunalen Klimaschutz-

konzepts IKK in die Wege zu leiten und damit eine solide strategische Grundlage für Gundelfin-
gen, Peterswörth und Echenbrunn zu schaffen, aus welcher Ausgangssituation, Klimaschutzziele 
und Handlungsoptionen hervorgehen.  
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2. Die Stadt Gundelfingen stellt entsprechende notwendige Mittel für das kommunale Klimaschutz-

konzept im Haushalt 2023 und 2024 ein. Ebenso werden Ausgaben für das Fachpersonal Klima-
schutzmanager*in, im Rahmen des Vorhabens in den Haushalt 2024 ff. eingestellt.  

 
3. Die Möglichkeit, das Klimaschutzkonzept auf die Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Gun-

delfingen auszudehnen, soll geprüft werden.  
 

4. Gefördert wird die erstmalige Erstellung eines integrierten Klimaschutzkonzepts durch Klima-
schutzmanager*innen vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz mit deutlichen Fi-
nanzmitteln. Hierzu beantragt die Stadtverwaltung eine Förderung. Die Förderung erfolgt projekt-
bezogen bis zu 70 % für Kommunen.  
 

5. Die Stadt Gundelfingen bestimmt sofort eine*n Klimaschutz-Beauftrage*n aus der Stadtverwaltung 
als vorläufige Ansprechperson für alle Akteure.  
 

6. Zur Unterstützung dieser Konzepterstellung und Zielsetzung, soll ein Klima-Beirat gebildet wer-
den, denen Mitglieder des Stadtrates, der Verwaltung, der Wirtschaft (z.B WV G.W.E.N) und 
sachkundige Einwohner angehören. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem zuständigen Bau- 
und Umweltausschuss ein Konzept und eine Geschäftsordnung für einen Klima-Beirat zu erarbei-
ten.  
 

 
 

Begründung 
 
Bayern bleibt von den unvermeidbaren Veränderungen des Klimawandels nicht verschont. Nassere 
Winter und trockenere Sommer, mehr Extremwetterereignisse, wirken sich auf das Leben der Men-
schen aus. Der Klimaschutz und die Eindämmung der drohenden Klimakrise hat eine viel höhere Prio-
rität im politischen Handeln bekommen. Den Klimaschutz in der Kommune zu verankern ist ein not-
wendiger Schritt, um den Klimaschutzplan der Bundesregierung zur Senkung der Emissionen in den 
Bereichen Energiewirtschaft, Gebäude, Verkehr, Industrie und Wirtschaft, einhalten zu können. Dazu 
haben bereits Kommunen im Landkreis Ihre Anstrengungen verstärkt.  
Auch unsere Kommune muss Ihrer Verantwortung gerecht werden und jetzt handeln, im Interesse 
unserer Kinder und Enkelkinder.  
 
Ein Klimaschutzkonzept für die Stadt Gundelfingen zeigt unserer Kommune auf, welche technischen 
und wirtschaftlichen Potentiale zur Minderung von Treibhausgasen (THG) bestehen und welche Maß-
nahmen zur Verfügung stehen. Dabei werden die auf diesem Zielpfad notwendigen Maßnahmen für 
die nächsten zehn bis fünfzehn Jahre identifiziert und beschrieben, wie die Erfüllung dieser Ziele wei-
terverfolgt werden kann. Es ist ein dringend notwendiger Startschuss, die Energiewende auch bei uns 
voranzubringen. Die in dem IKK erarbeiteten Maßnahmen sollten dabei dem Prinzip der Nachhaltig-
keit (ökologische, soziale und ökonomische Ausgewogenheit des Handels) Rechnung tragen.  
 
Um effiziente Klimaschutzmaßnahmen zu fördern und zu ergreifen, bedarf es fachlicher Unterstüt-
zung. Die Inhalte des Konzeptes sollen über generelle Empfehlungen hinausgehen und deutlich auf 
die lokalen Besonderheiten der Kommune eingehen. 
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-von-
klimaschutzkonzepten-und-einsatz-eines-klimaschutzmanagements/erstvorhaben-
klimaschutzkonzept-und-klimaschutzmanagement 
 
 
 
Klima-Beirat 
Nur gemeinsam kann es uns gelingen, die Herausforderungen des Klimawandels zu meistern. Ziel ist 
es, vor Ort durch den Klima-Beirat, vorhandenes lokale Engagement und Wissen zu bündeln und die-
ses für die Umsetzung des IKK zu nutzen. Der Klimabeirat soll intensiv in die Bestandsanalyse, die  
 




